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Antrag 

der Abgeordneten Volker Kröning, Uta Zapf, Gernot Erler, Edelgard Bulmahn, Katrin 
Fuchs (Veri), Norbert Gansei, Walter Kolbow, Karsten D. Voigt (Frankfurt), Rudolf 
Bindig, Dr. Eberhard Brecht, Dr. Ingomar Hauchler, Brigitte Adier, Ernst Bahr, ingrid 
Becker-ingiau, Hans-Werner Berti, Hans Martin Bury, Petra Ernstberger, Gabrieie 
Fograscher, Angeiika Graf (Rosenheim), Dieter Grasedieck, Dieter Heistermann, 
Monika Heubaum, Renate Jäger, iise Janz, Eckart Kuhiwein, Christa Lörcher, Dorie 
Marx, Christoph Matschie, ingrid Matthäus-Maier, Heide Mattischek, Markus Meckel, 
Ulrike Mehi, Angelika Mertens, Gerhard Neumann (Gotha), Dr. Edith Niehuis, Manfred 
Opel, Albrecht Papenroth, Bernd Reuter, Reinhold Robbe, Günter Schluckebier, 
Dagmar Schmidt (Meschede), Wiihelm Schmidt (Salzgitter), Giseia Schröter, Dr. 
Mathias Schubert, Brigitte Schuite (Hamein), Dr. R. Werner Schuster, Dr. Angeiica 
Schwali-Düren, Dr. Peter Struck, Margitta Terborg, Wolfgang Thierse, Uta Titze- 
Stecher, Adelheid Tröscher, Günter Verheugen, Hans Wallow, Reinhard Weis 
(Stendai), Matthias Weisheit, Lydia Westrich, Hanna Wolf (München), Heidemarie 
Wright, Peter Zumkley, Rudolf Scharping und der Fraktion der SPD 


Anti-Personen-Minen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

1. zu den abschließenden Verhandlungen der VN-Waffenkonfe- 
renz in Genf klarzustellen, daß die Bundesrepubhk Deutsch- 
land ein alsbaldiges generelles Verbot von Anti-Personen- 
Minen anstrebt, und 

2. zur Förderung dieser Zielsetzung auf Anti-Personen-Minen bei 
der Bundeswehr zu verzichten. 


Bonn, den 13. März 1996 
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Rudolf Scharping und Fraktion 


Begründung 

1. Seit dem Beschluß des Deutschen Bundestages vom 29. Juli 
1995 hat die Bundesregierung mehrfach erklärt, daß sie für das 
Verbot und die Abschaffung von Anti-Personen-Minen (APM) 
eintritt. Die unbefristete Verlängerung des Exportmoratoriums 
und der Hinweis darauf, daß APM in Deutschland z. Z. weder 
hergestellt noch entwickelt werden, deuten in die gleiche Rich- 
tung. 

Darüber hinaus haben mittlerweile mehrere westliche Staaten, 
z. B. im unmittelbaren Zusammenhang mit dem letzten Vorbe- 
reitungstreffen der Konferenz die Schweiz und Kanada, einen 
Verzicht auf APM in ihren Streitkräften erklärt. 

2 . Die Schwierigkeiten, die auf der Konferenz bisher selbst einem 
Einsatzverbot nicht detektierbarer und Einsatzbeschränkun- 
gen nicht selbstzerstörungs- bzw. selbstneutralisierungsfähi- 
ger (sog. herkömmlicher) APM entgegenstehen, werden sich 
nicht überwinden lassen, wenn Staaten, die dafür argumen- 
tieren, an sog. modernen APM festhalten. 

Diese Mittel sind auch völkerrechtlich bedenklich und aus hu- 
manitären Gründen abzulehnen, da sie sich unterschiedslos ge- 
gen Soldaten und Zivilisten richten. 

3. Die Erfahrungen aus zahlreichen Konflikten, in denen APM 
breit eingesetzt worden sind, haben gezeigt, daß der militäri- 
sche Nutzen ihres Einsatzes in keinem vertretbaren Verhältnis 
zu den kurz-, mittel- und langfristigen Auswirkungen der von 
ihnen ausgehenden unterschiedslosen Zerstörung steht. 
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